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Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Kaiserlichen Kom¬

missars und Militärinspekteurs der freiwilligen
Krankenpflege ist die Zufuhr von Liebesgaben,

zeitweilig aus militärischen Gründen
unterbunden war , freigegeben . Unser tapferes
Heer im Felde , unsere Verwundeten und
Erkrankten in den Lazaretten werden endlich

erhalten , was treue Liebe in der Heimat
kür sie geschaffen und bereitet hat.

Millionen von Kriegern sind es , die sich
ur die Gaben teilen müssen . Sorgen wir,

der Strom der freiwilligen Gaben nicht
^stecht , daß er vielmehr in immer stärkerem
Äiaße anschlvillt , um dem wachsenden Bedarf
genügen zu können . Nur durch die größte
Opferwilligkeit , nur durch selbstlose Hingabe
von Geld und Gut kann die Heimat ihren
heldenmütigen Söhnen sich dankbar zeigen.

Die an allen Orten bestehenden Sammel-

lich stören und dadurch die Heranbringung
wichtigerer Gegenstände in die Front er¬
schweren.

Cassel  den 5 . Oktober 1914.
Der Territorialdelegierte

. der freiwilligen Krankenpflege.
H e n g st c n b e r g.

L 9201 . Indem ich vorstehende Be- ;
kanntmachnng veröffentliche , mache ich wieder¬
holt darauf aufmerksam , daß in den einzelnen
Gemeinden des Rheingaukreises die Ortsaus - !

schlisse vom Roten Kreuze alle Liebesgaben j
entgegennehmen und weiter befördern . In
Rüdesheim befinden sich die Samnielstellen
des Kreiskomitees der Vereine vom Roten
Kreuz für den Rheingaukreis für Bekleidungs-

püllresverora,-ung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Königlichen

; Verordnung vom 20 September 1807 und des
i 8 14«> des Gesetzes über die allgemeine Landes»
i Verwaltung vom «»0 . Juli 1883 wird mit Zu¬

stimmung des Magistrats für den Umfang oer
Siadtgemciudc Lorch folgende Polizeiverordnung

> erlassen.
i 8 <•
| Die Polizeiverordnung vom 22 . August 188-
' betreffend die Marktordnung wird hiermit auf
! gehoben.

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage
ih .er Verkündigung im Kreisblalt in Kraft.

Lorch am Rhein , den 30 . September 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister.
Travers.

Vermischte Nachrichten.
* RÜdeßheim , 13 . Oct In heutiger Stadt-

verordnelen -Sitzung wurde über den Zuschuß zu

stücke" bei Herrn ' R . Reichenbach und ftr ' den Kosten des Realgymnasiums Geisenheim-Rüdes,

und Genußmittel bei H -- - N Friß -E t ' tt
Reuter.

Die Weitersendnttg aller Liebesgaben nach

^vglichst sortiert an die ain Sitz jeden Gene¬
ralkommandos eingerichteten Abnahmestellen I
und ii . Tie Abnahmeflellen l empfange»
die Liebesgabe» für Verwundete und
Kranke, die AbnahmrstellenI! für die
Angehörigen des Feldheeres. Die Ab-
^hmestellen befinden sich in Cassel ( 11.
Armeekorps)

^nahmestelle I : Frankfurterstraße 70,
^bnahmestelle II : Moritzstraße 29;

Srankturt (18. Armeekorps)
Wnabmestelle i : bobenzoilern-

Strasse 2 (Sürstenbot ),
flbnabmestelle l>: ßedderlcbstr . 59.
^kndungen an diese Abnahmestellen , die - auch
^mittelbar erfolgen können , find frachtfrei
«ach 8 502 der Mil .-Tr .-Ordnung . Von
T » Abnahmestellen aus gehen die Gaben
sortiert an die Depots der freiwilligen Kran-

^npflege in den Sammelstationen und von
Per aus erfolgt die Beförderung in die Front.

Alle Vereine vom Roten Kreuz und
sonstigen Stellen , die sich mit der Sammlung
von Liebesgaben befassen , werden dringend

gebeten, sich dieser Organisation anzugliedern.
Der Kaiserliche Kommissar im großen Hanpt-
Martier hat ausdrücklich gewarnt vor der
Ungeregelten Zuleitung von Liebesgaben an
örtlich bevorzugte Truppenteile , die mehr und

^hr einzureißen drohe . Bei der starken
Dolastnng der Etappenstraßen besteht die Ge-
sohr , daß solche Zufuhren den Verkehr empfind-

."TL . * FrÄu 7 '7 'M"H ' mÄich^
Beschleunigung.

Rüdesheim , den 10 . Oktober 1914.
Der Kontgl . Landrat.

Wagner.

Nach Mitteilung des Ministers der össintlichen Arbeiten
könnenLeichen von Gefallen en  o v e r V erstor be nen
bis auf weiteres auf der Eisenbahn nicht befördert werden.
Ausnahmen sind nur auf Ersuchen der zuständigen Linien-
kommanvantur zulässig . Gegen Abholung von Leichen mit
Auiomoblt aus Lazaretten d-s Heimatgebietes auf Kosten der
Ang -hören keine Beoenken ; ob Abholung von Schlachtsildcrn
möglich , hier nicht zu übersehen.

Kriegsministerium.
Nr . 1333/9 . 14 . M . A.

RiusLUg aus den Verlustlisten.
(5 . Verlustliste .)

Musketier Nikolaus Siegfried , Eibingen , verwundet,
Gesr . d. Reserve Anton Frohmann , Rüdesh -im , tot,
Grenadier Fritz Hesner , Geisenheim , leicht verwundet,
Wehrmann Phil . Hossmann , Stephanshausen , schwer verw . ,
Reservist Jakob Jsinger , Rauenthal , v -rwundet,
Wehrmann Johann Gor ;, Hattenheim , schwer verwundet,
Reservist August Kempenich , Kiedrich , tot,
Reservist Ignaz Wagner , Erbach , vermißt,
Reservist C>em. Händler , Erbach , schwer v .rwundet,
Wehrmann Heinrich Weis , Rüdesheim , vermißt,
Wehrmann Wilhelm Hölzer , Winkel , verwundet,
Wehrmann Bernhard Burghardl , Winkel , verwundet,
Wehrmann Jakob Kunz , Winkel , verwundet,
Wehrmann Johann Strielh , Hallgarten , leicht verwundet,
Wehrmann Joses Keßler , Rüdesheim , verwundet,
Wehrmann Anton Heuthaler , Winkel , leicht veiwundet,
Wehrmann Johann Bambach , Winkel , leicht verwundet,
Wehrmann Peter Hermani , Lorch, leicht verwundet,
Wehrmann Valentin Gallenstein , Elbingen , dicht verwundet,
Obe >jäger Edmund Metzing , Forsthaus Kammerburg b.

Lorch , vermißt,
Unterossizier Wilhelm Krams , Kiedrich , leicht verwundet,
Musketier Johann Scholl 1, Presberg , leicht verwundet,
Pionier Adam Hulbert . Eltville , leicht verwundet,
Pionier Karl Hay , Oestrich , schwer verwundet,
Gefreiter Heinrich Müller , Eltville , schwer verwundet,
Musketier Joses Franz Augstein , Oestrich , leicht verwundsi,

Kosten für den allmählichen Uebergang . Die Unter¬
tertia besieht schon und in den Jahren 1915,
1916 und 1917 sollen die höheren Classen ein¬
gerichtet weiden . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung beschloß , die Hälfte der dadurch entstehenden
Kosten mit durchschnittlich ungefähr Mk . 4000
jährlich zu übernehmen . Ter früher bewilligte
Zuschuß nach der Verstaatlichung beträgt für jede
der beiden Gemeinden dann Mk . 11,000 jährlich.
— In den für die Festsetzung der Fleisch - und
Wurstpreise einzusetzenden städtischen Ausschuß
wurde seitens der Stadtverordneten - Versammlung
Herr Anton Sahrhalz gewählt . Die Metzger¬
meister haben heute mit Zustimmung der Stadt¬
behörde die Höchstpreise festgesetzt und sind diese
an den Anschlagtafeln bekannt gegeben.

— KüdeSheiM , 14 . Oct . Das Bürgermeister¬
amt giebt Folgendes bekannt : Am 15 ., 16 . und
17 . d. M . findet eine allgemeine Vorlese der
ganzen Gemarkung Rüdesheim „Oberfeld " und
„Berg " statt . Die allgemeine Traubenlese beginnt
am Montag , den 26 . d . M . und zwar in den
Districten „Qberfeld " und „Berg " zu gleicher Zeit.
Das Zeichen zum Beginn des Lesens wird mit
der Glocke gegeben . Wer vor dem Anläuten in
die Weinbergslagen eintritt und nach dem Aus¬
läuten noch bei der Lese betroffen wird , verfällt
in eine Geldstrafe .bis zu 30 Mk . Bei Rcgen-
wetter kann zum Abholen der gelesenen Trauben
von dem Bürgermeister eine bcsonvere Erlaubniß
ertheilt werden . Es wird in Erinnerung gebracht,
daß das Rachlesehalten und Stoppeln mit Geld¬
strafen bis zu 30 Mark zu bestrafen ist und die
Eltern für ihre Kinder haften . Die Wege und
Wenden dürfen nicht mit Bütten bestellt und zum
Halten von Fuhrwerken benutzt werde » . Die
Oeffliung der Weinberge für Dungfuhren wird
besonders bekannt gegeben.

— MdkSheiui, 16. Oct. Der Magistrat er¬
sucht uns , auf die bereits in voriger Nummer ds.
Bl . im amtlichen Theil veröffentlichte Bekannt-



wachung betr . Must erring und Aushebung
der un ausgebildete u La n d st ur mpf l i ch-
tigen nochmals aufmerksam zu machen . Zur
Musterung und Aushebung haben sich die in den
Jahren 1885 bis 1894 geborenen unausgebildeten
Landsturmpflichtigen am Dienstag , den 20 . d . M . ,
Vormittags 7 ' /- Uhr , in der hiesigen Rheinhalle,
ordentlich gekleidet und sauber gewaschen , ein¬
zufinden.

— RüdcShrim, 15. Oct. Aufruf zur
Förderung der Nassauischen Kriegs-
Versicherung.  So segensreich die Nassauische
Kriegsversicherung wirken wird,so muß sie doch
gerade da versagen , wo sie am Nothwendigsten
wäre , nämlich dann , wenn es sich um Familien
von Kriegstheilnehmern handelt , welche schon jetzt
mit der Noth des Lebens zu kämpfen haben und
nicht einmal in der Lage sind , die geringen , zur
Versicherung ihres Ernährers nothwendigen Be¬
träge aufzubringen . Vorzugsweise sind dies die
kinderreichen Familien . Hier muß die Wohlthätig-
keit einsetzen . Die Direction der Nassauischen
Landesbank wendet sich an alle Wohlthäter mit der
Bitte , nach solchen Familien Umschau zu halten
und diesen durch Lösung von Antheilscheinen eine
große Sorge abzunehmen . Hier kann schon mit
kleinen Beträgen viel Gutes gethan werden . Ei»
Antheilschein kostet zehn Mart . Wem geeignete
Fälle nicht bekannt sind , kann die Auswahl der
Direction der Nassauischen Landesbank überlassen,
welche in Gemeinschaft mit dem Rothen Kreuz und
der Armenverwaltung solche Familien ausfindig
machen wird . Die Einzahlungen zu diesem Zwecke
können bei der Hauptkasse der Landesbank in Wies¬
baden und bei sümmtlichen Stellen erfolgen . Be¬
sondere Wunsche werden berücksichtigt.

<D RüücSheim. 15. Oct. Eine ständige Er¬
scheinung im Straßenleden unserer Stadt sind die
verwundeten Krieger . In ihren blauweiß gestreiften
Lazaretykleideri , oder in ihren feldgrauen Uniformen,
denen die Spuren des Feldzuges kaum mehr an¬
zusehen sind , wandern sie gruppenweise durch die
Stadt und die nächste Umgebung und freuen sich
in der herbstlichen Rheinlandschaft ihrer fortschreiten¬
den Genesung . Viele sind bereits gesund zu ihrem
Trnppentheil znrückgekehrt , andere bis zur völligen
Herstellung in die Heimath beurlaubt . Aber immer
wieder füllen sich die so entstandenen Lücken. Wie
überall , so wird auch in unser » hiesigen Lazarethen
das Menschenmögliche gethan , um unsere verwunde¬
ten und erkrankten Soldaten bald wieder gesund
zu Pflegen . Besonders ist es das Rothe Kreuz
und der Vaterländische Franenverein , die hier ihr
wenig bemerktes , aber schönes und dankbares
Arbeitsfeld haben . So hat der Zweigverein vom
Rothen Kreuz , das hiesige Krankenhaus in ein
Lazareth umgewandelt und trügt die gesamnuen
Betriebskosten desselben für die Dauer des Krieges.
Der Vaterländische Frauenverein hat die Bett - und
Leibwäsche -Ausstattung beschafft , die zum großen
Theil durch seine Mitglieder selbst erst angefertigt
worden ist . Daneben liegt die innere Verwaltung
des Lazareths in seinen Händen . Die eigentliche
Pflegethätigkeit wird in sümmtlichen Lazarethen
der Stadt von den 26 staatlich geprüften Helfe¬
rinnen vom Rothen Kreuz ausgeübt , die in den
Kursen des Vaterländischen Frauenvereins aus-
gebildet worden sind und jetzt neben den Berufs¬
schwestern und Sanitätsmannschaften ihre Kennt¬
nisse aufs schönste im Dienste des Vaterlands
verwerthen können . Ihre Thätigkeit hat schon
mehrfach die . Anerkennung der leitenden Aerzte
gefunden , und auch manche Karte aus der Front
und der Heimath beweist , daß unsere Verwundeten
sich dankbar zurückerinnern an die Tage der Ruhe
und Pflege , die ihnen hier zutheil geworden sind.

— RÜdeSheim , 16 . Oct . Herr Fritz Joachim
aus Leipzig , Mitglied des Rüdesheimer Fechtclubs.
Leutnant der Reserve im Ulanen -Regiment Nr . 17.
wurde wegen hervorragender Leistung bei einem
Patrouillenritt nach Rußland mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

□ RSdeShet « , 16 . Oct . Das zum Besten
unserer nassauischen Soldaten im Felde angekün-
digte Concert findet morgen , Samstag , den 17.
dS. Mts ., Nachmittags 4 Uhr , im „Rheinclub"
statt.

-s- Lorchhausen , 15 . Oct . Die Weinlese ist
jetzt beendet . Sonst waren dafür fünf Tage an¬
gesetzt , diesmal genügten drei Tage , was schon
den spärlichen Ertrag andeutet . Der Herbst fiel
dabei sehr „neidisch " aus . Die eigentliche Ur¬
sache des oft erheblichen Unterschiedes im quantita¬

tiven Ertrage läßt sich gar nicht recht ausklugen,
doch neigt man der Ansicht zu , daß besserer Be¬
hang vielfach auf den richtigen Zeitpunkt für die
Ausführung des Spritzens und Schwefelns zurück¬
zuführen ist. Die Lese fand bei hellem , trockenem
Weiter statt und dieser Umstand wird die Güte
der 1914er günstig beeinflussen Nach beendeter
Lese waren die einzelnen Erträgnisse bald in festen
Händen . Preis 90 — 100 Mk . für die Ohm (200
Liter ) Traubenmaische.

b Johannisberg , 15.  Oct . Die Wer'ngroschand-
lung Johann Klein , hier , hat , nachdem sie be¬
reits vor einigen Tagen eine Sendung Wein
als Liebesgabe an ein Lothringer Lazareth (in
St . Avold ) gesandt hat , heute eine weitere Sen¬
dung Naturmeine von 500/1 Flaschen 1905er
Johannisberger Klaus Riesling und 5001 Fl,
1911er Oberingelheimer Auslese (roth ) an die
Äbnahmestelle des 17 . Armeecorps in Danzig
für Lazarethzwecke zum Versandt gebracht.

sc. Ans D m Flhcinguu , 13 . Ocl . Unsere
Mittheilung in voriger Nr . über feindliche Flieger
über Mainz und deni ^ Rheingau bestätigt sich.
Wie auch von anderer Seite berichtet wird , wurden
Flieger am Abend des 11 . October über Eltville
— Schierstein gehört , die scheinbar den Kurs nach
Mainz nahmen . Sie wurden auch von verschie¬
denen Seiten beschossen. Außerdem wurde in der
Frühe des 12 . October gegen 4 Uhr in der Ge¬
gend des Großen Sandes nach den Schießständen
zu . ebenfalls ein Flieger gesichtet . Dieser , der
aus Südwesten kam , nahm Kurs nach dem Rhein.
Von Bombenwürfen , von denen Tageszeitungen
berichteten , hat man in Eltville — Schierstein wie
auch in Mainz nichts feststellen können . (Es
scheint sich also nur um Auskundschaftungsflüge
gehandelt zu haben , wenn es überhaupt feindliche
Flieger gewesen sind .)

tc Aus dem Rheingau . 15 . Ort . Die Trau¬
be nschü gen donnern seit Kurzem mit alten Reiter-
Pistolen und Percussionssliuten in den Gemar¬
kungen Ranenthal , Erbach , Hattenheim , Rüdes
heim und Aßmannshausen , um die zahlreichen
Staare und Schlvarzamselu zu verscheuchen oder
abzuschießen . Die Notiz in den Tageszeitungen
vor einiger Zeit , Traubenschüheu sollten in den
Gemarkungen des Rheingaus aus diesen und lenen
Gründen nicht mehr in Wirksamkeit treten , ist

demnach unerfüllt geblieben.

Mü .Uj, Spttlptau des Mainzer Stadtthcaters.
Samstag . 17 . Ort . : Prolog . Freiheitskriege , Wallen¬
steins Lager . Sonntag , 18 . Oct . : Nachm : Eiserne
Kreuz . Walleusteins Lager , Deutsche Treue . Abends:
Lohengnn . Montag l9 . Oct . : Geschlossen.

Neueste TnrhtNachnchteu.
(Bereits durch Extrablatt veröffentlicht .)

w Großes Hauptquartier , 15 . Oct . (Amtlich .)
Bei Antwerpen wurden im Ganzen 4000 — 5000 Ge¬

fangene gemacht . Es ist anzunehmen , daß in der
nächsten Zeit noch eine große Zahl belgischer Soldaten,

! die Civilkleider angezogen haben , dingfest gemacht
wird.

Nach Mittheilung des Consuls von Terneuzen
sind etwa 20 000 belgische Soldaten und 2000

Engländer ans holländisches Gebiet übergetreten,
wo sie entwaffnet wurden . Ihre Flucht muß in

größter Hast vor sich gegangen sein . Hierfür
zeugen Massen weggeworfener Kleidersäcke , beson¬
ders von der englischen Royal Naval Division.

Die Kriegsbeute in Antwerpen ist groß , min¬
destens 500 Geschütze, eine Unmenge Munition,
Maffen von Sätteln u . WoilachS *) , sehr viel Sanitäts-
Material , zahlreiche Kraftwagen , viele Locomotiven
und Waggons , 4 Millionen Kilo Getreide , viel
Mehl , Kohlen , Flachs , für 10 Millionen Mark

Wolle , Kupfer und Silber im Werthe von etwa einer

halben Million Mark , ein ganzer Eisenbahnzug,
mehrere gefüllte Verpflegungszüge und große Vieh¬
bestände.

Belgische und englische Schiffe befanden sich nicht
mehr in Antwerpen . Die bei Kriegsausbruch im Ha¬
fen von Antwerpen befindlichen 34 deutschen Dampfer

*) WoilachS oder Woiloks ( russisch) find große wollene
Pferdedecken , welche, mehrfach zusammengcfaltet , unter den
Bocksattel als Polster gelegt werden.

und 3 Segler sind mit einer Ausnahme vorhanden,
jedoch sind die Maschinen unbrauchbar gemacht.
Angebohlt und versenkt wurde nur die „Gneise-

nau " des Norddeutschen Lloyd . — Die große
Hafcnschleuse ist intakt , aber zunächst durch mit

Steinen beschwerte , versenkte Kähne nicht benutzbar.
Die Hafenanlagen sind unbeschädigt.

Die Stadt Antwerpen hat wenig gelitten,
die Bevölkerung verhält sich ruhig und scheint froh
zu sein , daß die Tage des Schreckens zu Ende
sind , besonders da der Pöbel bereits ' zu plündern
begonnen hatte.

Die Reste der belgischen Armee haben bei Annähe¬

rung unserer Truppen Gent schleunigst geräumt . Die
belgische Regierung mit Ausnahme des Kriegs¬
ministers soll sich nach Le Havre begeben haben.
Angriffe der Franzosen in der Gegend von Albert

wurden unter erheblichen Verlusten für sie abge¬
wiesen . Sonst ist im Westen keine Veränderung.

Im Osten ist der russische , mit starken Kräften
unternommene Vorstoß auf Ostpreußen als ge¬
scheitert anzusehen . Der Angriff unserer in Polen

Schulter an Schulter mit dein österreichischen Heere
kämpfenden Truppen befindet sich im Fortschreiten.
Unsere Truppen stehen vor Warschau . Ein mit

etwa 8 Armeecorps aus der Linie Jwangorod-
Warschau über die Weichsel unternommener russi¬
scher Vorstoß wurde auf der ganzen Linie unter

schweren Verlusten für die Russen zurückgeworfen.
Die in russischen Zeitungen verbreiteten Gerüchte

über erbeutete deutsche Geschütze entbehren jeder
Begründung.

w Große » Hauptquartier , 16 . Oct . Mittags.
Amtlich . Die Russen versuchten am 14 . October

! sich wieder in den Besitz von Lyck zu setzen. Die
Angriffe wurden zurückgewiesen . 800 Gefangene,
1 Geschütz und 3 Maschinengelvehre fielen i"

j unsere Hände.
Brügge  wurde am 14 . October , Ostende

1 am 15 . October von unseren Truppe"
besetzt.

Heftige Angriffe der Franzosen in der Gegend
nordwestlich Reims sind abgewiesen worden . Die
Franzosen melden in ihren amtlichen Bekannt¬
machungen , daß sie an verschiedenen Stellen der
Front , z. B . bei Berry au Bac nordwestlich

Reims merkliche Fortschritte gemacht hätten . Diese
Meldungen entsprechen in keiner
Weise den Thatsa  ch en.

w Eroiibrrg , 15 . Oct . Seine Majestät die
Kaiserin war heute Vormittag mit dem Prinzen
Oskar und Gemahlin auf Schloß Friedrichs^
eingetroffen und kehrte nach der Frühstückstafel nach
Bad Homburg zurück.

Aus Schloß Friedrichshof fand heute Nachmittag
wieder ein Liedesmahl für die verwundete Krieger
statt . Vierundzwanzig im hiesigen Krankenhause
und in Hauspflege befindliche verwundete Cronber-
ger wurden von Frau Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen und ihrer Hofdame Fräulein v . H >d'
dessen bewirthet.

w Berlin , 14 Oct . ( W . B . Nichtamtliche
Amerikanische Bürger , die sich noch in Deutschland
befinden , werden ersucht , ihre Namen und Adresse"
dem nächstgelegenen amerikanischen Consulat m>t-
zutheilen und gleichzeitig die Zahl der bei ih" " '
befindlichen Kinder anzuaeben , ferner , wann die
Abreise nach Amerika beabsichtigt ist.

eine russische Lüge. m
w Berlin , 14 . Oct . (Amtlich .) Die Peters

burger Telegraphen -Agentur verbreitet in neutrale"
Ländern die Meldung . Deutschlands ungehe " r
Verluste zwängen die deutsche Regierung , aU
Befreiungsdestimmungen vom Militärdienst
verrufen . Da es dem deutschen Heere an « u
rüstungsgegenständen mangele , sei der Befehl ertye
worden , die Gefallene " limfnrm und © *vl.
zu begraben . Diese
worden , die Gefallenen ohne Uniform und - .„ s
zu begraben . Diese Behauptungen des der rml
schen Regierung nahestehenden Telegraphenb " ^

Vorsind erlogen.

w Zterltn , 15 . Oct . ( W . B . Amtlich .) flW,
der Uebersendung von Zündhölzern und ge>" „
Taschenfeuerzeugen in Paketen an die Feldtrüp"



HENKEL& Cie., DÜSSELDORF, fluch Fabrikanten

bezeichnen als vortreffliches
Hustenmittel

gebrauchen^

Heiserkeit, Hcrschlcimung, Ha
tnrrh schmerzende:.Hals,Keuch-
ilisten, sowie als Horbeugnng
gegen Erkaltungen, daher Hoch¬
willkommn jedem Krieger!

not. lel .Zeugn.v.
^1 f IJ 0 '̂ etätcn' u- Privaten

verblirgen den
sicheren Erfolg.
'Appetitanregende, fcinschmcck

ende Bonbons.
Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg

Kciegspackung!5 Pf .,kein Porto.
Zu haben in Apotheken , sowie bei:
flug . Laut, Drogerie, i; Prinz,
3. G.Neeker.EckeO-'cr-u Schin dt-
strnße, Zob Ißapcr tn Rüdesheim.

6 . Schäfer jr . in kibingen.
Josefine Prinz,flssmannshausen

l»ird dringend gewarnt, da mehrmals durch Selbst¬
entzündung Schaden entstanden ist.

w Augsburg. 15. Oct. (Priv.-Tel.) Ein
^abakstag für unsere Truppen im Felde wurde dieser
Tage hier veranstaltet. Das Ergebnis ist folgendes:
270000 Cigarren, 240 000 Cigaretten, 14 000
Bäckchen Rauchtabak, 5500 Päckchen Schnupftabak,
2200 Pfeifen, 2000 Cigarren- und Cigarettenta
i$m. An Baargeld sind 18000 Mark gesammelt
worden.

w Straßburg,(Elsaß), 14. Ort. (W. B. Nicht-
Mlich.) Der Statthalter v. Dallwitz hat sich für
einige Tage in das Große Hauptquartier begeben.

w Kotterdrm , 14. Oct. (W. B. Nichtamtlich.)
"istieuwe Rotterdamsche Courant" meldet aus Aar-
Mburg vom 13, Oct. : In Brügge fiel eineBom-
"E auf eine Kaserne.

w Rotterdam , 14. Oct. Gestern überflogen
wieder zwei deutsche Flugzeuge Paris.

w Rotterdam: Aus Przemysl wird gemeldet,
Mi die Russen die Belagerung der Festung auf=
Men, angeblich, wie ans Petersburg bekannt wird,

den deutschen und österreichisch-ungarischen
kuppen gegenüber eine strategische Stellung einzu-
Mmeii. Noch andere Stellungen in Galizien seien
^gehoben worden.

>v Amsterdam, 14. Oct. (W. B. Nichtamtlich.)
"flieuwe van den Dag" meldet aus Selzaete
Mi 13. Oct. : Die gestern hier eingetroffenen Deut¬
en stellten die von den Belgiern zerstörte Brücke
M Landwehrtruppenwaren Morgens damit be-
Mftigt, westlich von Selzaete Laufgräben anfzn-
Mfen, Einige Bahngeleise waren zerstört, die
"Oegraphe,,. und Telephonapparate sind vomB :hn-
M wegqenommen. in der Richtuilg ansS eebr ü gqe

ist anscheinend ein Gefecht im Gange ; den
ganzen Vormittag über war von dort Kanonen¬
donner  vernehmbar.

w Wottcrdam, 15. Oct. (W. B. Nichtamtlich)
Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant" meldet ans
Aardenburg: Die Deutschen besetzten die Brücke bei
Stroobrugge an der holländischen.Grenze- Ŝtröme
von Flüchtlingen kommen in Seeländisch-Flandern
an . — Aus Rosendaal wird gemeldet: Morgen
beginnt wieder der Bahnverkehr nach Mmverpen.

w Motterdsm. Nach einem Bericht der „Daily
Mail" nähern sich die Deutschen ans drei Rich¬
tungen Ostende, erstens von Ipern , zweitens vc-n
Conrtrai und drittens von Becloo durch Brügge.
Westlich von Maldeghen ist schwerer Kanonen¬
donner vernehmbar.

w Folkestoue, 15. OK. (W B. Nichtamtlich.)
Heute sind wieder mehrere tausend Flüchtlinge ans
Antwerpen hier gelandet worden, von denen viele
halb verhungert und ärmlich gekleidet sind.

w London, 15. Oct. (Nichtamtlich) An den
Kümpfen bei Antweipen hat auch der Sohn des
englischen Premierminister Äsquith theilgcnonnmn.

w Gsiüy, 15. Oct (Nichtamtlich) Ein dcnt-
scher Flieger warf am Montag eine Bombe über
St . Omer, durch die zivci Personen getödtet und
sechs verletzt wurden. Fünf französische Flug
Maschinen verfolgten den Flieger.

w Wien, 14. Oct. (W. B. Nichtamtlich.)
Zu Beginn des Krieges flüchteten zahlreiche öster¬
reichische Diamantenhändler unter Zurücklassung
ihrer Waaren aus Antwerpen . Heute ist ein Tele¬
gramm des Edelsteinhändlers van Beeren ans Ant¬
werpen an eine hiesige Jnwelierfirma eingetroffen,
in dem es heißt, daß die Sicherheitsfächer in der

Diamantenbörse im Diamantenklub völlig intakt
und die Millionenwerihe unversehrt seien, so daß
Niemand für seinen Besitz zu fürchten brauche.

w Wien, 15. Oet. Amtlich wird verlautbart:
Gestern eroberten unsere Tnippen die beste stigtm
Götzen von Starosoh .Auch.gegen Starv-.Sambor
geloanncn unsere Angriffe Raum. Nördlich des
Strwia» haben, wir eitle Reihe, von Höhen bis,
zu der Südostsront von Przemysl im Besitz. Amt
Sanllussc, abwärts der Festung wird ebenfalls
gekämpit. Unsere Verfolgung, des. Feindes über
oje .Karpathen har Woszkow und Skale-erreicht.

Der Stellvertreter des Chefs des Gene alstabes.
v. Höfer, Gencralmaior,

w Landau, 14 Oct. (W. B. Nichtamtlich)
Die „Morning Post" meldet aus Washington: In
den Vereinigten Staaten wächst die Stimmung für
einen baldigen Frsedensschluß, weil die Vereinigten
Staaten von, dem Kriege so stark in Mitleidenschaft
gezogen werden. Die „Nerv Jork Timers" schreibt:
Unser Außenhandel ist'zur» großen Theil vernichtet,
unser Innenhandel gedrückt. Unsere Finanzen sind
in Unordnung, unsere Börsen sind geschlossen. Wir

I prytestir»n dagegen, daß uns so schillere Zeiten
! anferlegt werden.

m Käpstad?, 14 Oct. (W B. Nichtamtlich.)
: Das Reutersche Bureau meid4: Zufolge der Re¬

bellion  eines, kleinen Commaiidos unter Führung
des Burenobe,sten Maritz, welches gegen D awa-
raland  vorrückt, ist für ganz Sndafrrki das
Kcirgrrcchl verkündet worden. Die Unzuslicden-

^heit ist rein lokcker Art

Werantw. Schriftleitung: I . L. Metz, Rüdesh-'ii».

Kaufmännischer Verein Klittel-Rheingau,
Mittwoch, den 21. Oct . 1914, ftbends 8 Uhr,

im „Deutschen Haus* 1 zu Geisenheim:

Vaterländischer Vortragsabend
Redner : Herr Dr . V . Pohlmeyer , Berlin.

Thema:
0öp uns aufgezwungene Krieg und seine Vorgeschichte.

Leonhardi's Schreibu. Copiriinten.
sowie fliisstzkn Leim

Empfehlenz» Fabrikpreisen

b

Eintrittskarten a 25 Pfg. sind erhältlich bei den Herren
1CW &Metz, Ridssheim.

Der Vorstand.

militar-Stiefel,
ö̂ nagelte, hohe in bester Qualität.

Carl Heymaim,
Büde sheim, kirchstraße  U).

Teppiche.
Bettvorlagen.
Läuserstoffr.

Größte Auswahl,vissigstr Preise.
krsun $>  Co.,
Bingen, Zruchtmarkt.

Ziinger Warkrprelsr
vom 14 Oct.. 1914.

führenu.GoIdwaaren
empfiehlt 1U
Erich Grewe, Caub. Weißmehl 100  Kit»

' Große Auswahl, billigste Preise. >Roggenmehl 100 Kilo

100 Kilo Weizen .
100 „ Gerste .
100 „ Korn
100 „ Hafer .
100 , Heu . .
100 „ Stroh .
100 „ Kartostel»
100 „ Erbsen
100 „ Linsen
100 „ Bohnen
Butter per Kilo
Milch 1 Liter .
Eier 10 Stück

Mk. 25.00
22.50
22.87
22 00

6.50
3.50
7.00

00.00
00.00
00.00
2.70
0.21
1,25

45 00
35.50

Fischer& Metz, Rüdesheim.
Eine

schöne Wohnung.
(II. Etage) bestehend aüs 3 Zimmern,
Küche, Badeeinrichtung, Mansarde.
Keller, Trockenspeicher(schöne Ans-

Ryein) bis 1.November
zu vermiethen.

Näheres zu erfragen Oberstraße
Nr. 19, Rüdesheim.
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Strümpfe
Stauchen

für unsere Krieger.
H— B

Landwirtssöhne siuteRnb-an
d, Land,» Cclji'niiftnlt«. Lchrmolker ci,  Bram,-schnicig,durch zeitgcni,AuSbild,Mte§8 -̂fBf-st
als Bcrwaller,gicchnlMgSs.ii.sekrctar,i.««.
olB Molkercibcamte.<Auss.Proip.kostcnl,d.Llr.«cr.u.e. fl°SlIabr,Iib .4000Bes.i.Mt.».r»-,»J.

Jrituttßs-Miitillntiil
zu haben bei

Fisclier & Mets.
Rüdesheim.



Herbst
und

DamenMäi
die neuesten Formen,
in solidem Geschmack

Mk . 9 50 12. 50  18.
25 . SS

Special-Trauer
Abteilung.

scnwarzejauieiimBIflEr
sdiwirze mente!
schwarze Blusen
schwarze Rüdce

Aenderungen sofort
in eigenem Atelier.

lasen
stets das Neueste.

ö cke
in allen Preislagen.

CONCERT
zum Besten unserer nassauischen Soldaten im Felde

Samstag , den 17. ds . Mts., Nachmittags 4 Uhr,
im „Bheincluk .”

Eintritt Mk. 2.—. Verwundete haben freien Zutritt.

Komme Ausgang dieser Woche, sowie Anfang nächster ds*
Woche mit guten M^ .y***.

Arbeitspferden sowie Fohlen
nach Hause.

Zer-inan- Rah». Pferdehandlung,
_ Mainz.

Im Conmrs über den Nachlaß des GestügelhofbesikersKennan«
Sieber von hier soll dieSchlnßvertheilung erfolgen. Verfügbar sind 7914 Ml
45 Pfg. Zu berücksichtigen sind 53993 Mk. 15 Pfg."nichtbevorrechtigte
Forderungen. Das Schlußverzeichniß liegt ans der Gericktsschreibereides
hiesigen Amtsgerichts znr Einsicht offen.

Rüdes he  im, den 14. October 1914.
Der Concnrsverwalter: v.  d . Keyde, Jnstizrath.

Wir liahr » Sn Berlin Posten

Kjnder -Mäntel
ans J>laa  e tu Tuch erstanden , der infolge Kriegs*
ausbriicii nicht abgeuosnmen war.

Wir verkaufen diese w'eit unter Preis :
«ros se I II III IV \  VI yil

3 .50 4 50 5 .50 6 25 7 - 7 .75  8 50

acht.

Bei Trauerfällen
empfehle ich

Trauerhüte, Trauerschleier,
Trauer-Crepe und Ärmflore

in jeder Preislage.
Auswahlsendungen sofort zur Verfügung.

H. Laufersweiler,
Bingen, Rathausstrasse 27.

liilllllllllllllllillllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mmdigks Aildeiikkli
grsiillkiikr Kliegkr.

Morträl (Oelgemälde) nach Photo
graphie in jeder Größe.

Malschule.
Restauriren alter Gemälde.

PH. Zeltner, Kunstmaler,
Mainz.

Atelier: Eiserner Thurm. Tel. 1426

Krtegspostkarten
in reicher Auswahl empfehlen

Fischer& Metz, Rüdesheim.

Ia Lagerbier
aus der  Brauerei - Gesell schast

Wiesbaden.

SchlksK«l«bschkk gift
der Petzbräu-Actien-Gesellschaft

in Kulmbach.
Cimonaiis

(Himbeer und Citron)
Soda - Wasser.

Bhonscr
ünergibrunnen-Wasser

empfiehlt
¥ai . Mauer,

Flaschenbierhandlung, Rüdesheim.

Kith.Kirchk.KttkshkiS
20. Sonntag nach Pfingsten.

Evangelium: Von des Königliche
Sohn. Joh. 4, 46 —53.

6 Uhr Beichtstuhl.
sts7 Uhr heil. Communion.
7 Uhr Frühmesse. '/,9 UhrSchuliiiesff-
x/s 10 Uhr Hochamt.
Nachmittags Christenlehre.
Abends 6 Uhr allgemeines Kebet

corarn Exposito für Vaterla»
und Heer.

An den Wochentagen sind die ®et'
stunden Abends8 Uhr.

An den Wochentagen sind die ‘
Messen um 6 und 6aU Uhr-

Montag 6 Uhr heil. Messei" bef
Schwesternkapelle.

Freitag 6 Uhr hl. Messe im St-
Josephsstift.

EvMgklisihk Kirchk
zv Küdeoyei« .

Sonntag, den 18. Kctbr.
(Erntedankfest) . „

Vorm. */210 Uhr: Hauptgottesdie"
Collecte für den Erzichungsve

Vorm, '/eil Uhr: Kindergottesv'-"
Ponnerstag, 22. Hctvr:

Abends8 Uhr: Kriegsbetstunde.
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